
Zubereitung und Ausgabe von Arzneien in einer Apotheke
(1750)

Kurzbeschreibung

Schon im Mittelalter waren die Apotheker in Deutschland von fliegenden Händlern zu wohlhabenden
Bürgern aufgestiegen, die nun nicht länger nur Heilmittel und Gewürze verkauften, sondern auch ihre
eigenen Medikamente herstellten. Auf diesem Bild ist eine solche Apotheke zu sehen, in der einzelne
Zutaten abgewogen und Rezepturen gemischt werden. Neben der Herstellung von Medikamenten
machten die deutschen Apotheker im 17. und 18. Jahrhundert dank ihrer erweiterten Kenntnisse der
Chemie außerdem erhebliche Fortschritte in der Pharmazie, also der Medikamentenforschung.
Besonders Berlin, Thüringen und Sachsen wurden zu Zentren der Pharmazie, sowohl in der Forschung
als auch der Lehre. Kupferstich eines unbekannten Künstlers, veröffentlicht in Franz Philipp Florinus’
Oeconomus prudens et legalis. Oder Der kluge und rechtsverständige Haus-Vater, Ausgabe aus dem Jahre
1750.
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